
4

W

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
J

e

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkeſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 135. Halle, Dienstag den 12. Juni 1860.
Hierzu eine Heilage.

—„T -Z-

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, Sonntag d. 10. Junt. Der Stadtrath und

der Bürgerausſchuß haben geſtern Abend eine Adreſſe an
den Bundestag beſchloſſen und unterzeichnet, worin ſie eine
Verwahrung gegen die Verfaſſung vom 30. Mai niederlegen.

Turin, Sonnabend d. 9. Juni. Nach einem hier ein
getroffenen Telegramm iſt der General Letizig von Nea
pel nach Palermo zurückgekehrt und hat die Kapitulatios
mit Garibaldt unterzeichnet. Die Neapolitaner werden
ſich mit Waffen und Gepäck einſchiſfen und bis zu ihrer Ab
fahrt auf dem Monte Pellegrino lagern. Das Fort Caſtel
lamare iſt bis zur geſchehenen Räumung dem engliſchen Ad
miral als Depot übergeben worden.

Paris, Sonnabend d. 9. Juni. Man verſichert, daß
die zweite Flotten-Diviſion von Tonlon nach Sicilien ab
gegangen ſei. Nach der heutigen „Patrie“ haben die Eng
länder Caſtellamare bereits beſetzt und hatte die Räumung
Palermos Seitens der Königlichen Truppen am 7. d. be

nen. e ears Sonntag d. 10. Junſ. Die „Genſfer Revue“
meldet als zuverläſſig daß die definitive BVeſitzergreifung
Savvyens nächſten Donnerstag ſtattfinden werde. Es ſol-
len nach Annecy und St. Julien und ſelbſt nach Bonneville
und Thonon Truppen gezogen werden.

rooeneeeeDeutſchland. eBerlin den 10. Juni. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent
haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Den Polizei
Aſſeſſor und PolizeiAnwalt Gneiſt in Magdeburg zum Polizei Rath
zu ernennen.

In dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs iſt in der vergan
genen Woche keine bemerkenswerthe Veränderung eingetreten. Se.
Majeſtät waren viel in der freien Luft und haben in den letzten Ta
gen Vor und Nachmittag Spazierfahrten in die Umgebungen von
Sansſouci unternommen.

Zwei Tage vor dem Schluſſe der jüngſt beendeten Kammerſeſſion
faßten die politiſchen Freunde des verſtorbenen Oberappellations Ge
richtspräſidenten Dr. Wentzel den Beſchluß demſelben ein Denkmal
zu ſetzen. Ein beſonderer Ausſchutz, beſtehend aus den Herren Gra
bow, Milde, v. Ammon, v. Saucken, Frhr. v. Vincke und Delius,
wurde deshalb niedergeſetzt, welcher auch die Wahlmänner des vierten
hieſigen Wahlbezirks, der Wentzel wiederholt faſt einſtimmig ins Ab
geordnetenhaus geſandt, zur Theilnahme an der Errichtung des Denk
mals aufforderte. Dieſer Aufforderung wird um ſo mehr eifrig genügt
werden, als auch der kleinſte Beitrag angenommen und ſo Jedem die
Gelegenheit geboten wird, ſein Scherflein beizutragen.

Gegen den Polizei Direktor Stieber ſoll nach verſchiedenen Mit
theilüngen ein neuer Prozeß wegen Beleidigung des Juſtizminiſters
eingeleitet ſein, während die Staatsanwaltſchaft gegen das Urtheil er
ſter Jnſtanz in dem beendeten Prozeß Berufung eingelegt hat. Die
Grundlage der neuen Anklage bilden die Anklagen, welche Dr. Stieber

bei ſeiner Vertheidigung in jenem Prozeß gegen den Juſtizminiſter er
hoben hat.
Wie die „Nat.Ztg.“ aus ſicherer Quelle erfährt, hat Se. Königl.

Hoh. der PrinzRegent das Anerbieten des Kaiſers Napoleon,
ihm während ſeines Aufenthalts in Baden Baden einen Beſuch ab
zuſtatten, angenommen. Daß auch deutſche Fürſten in BadenBaden
erwartet werden iſt ſchon gemeldet

Leipzig, d. 8. Juni. Wie unſere Regierung zu der berüchtig
ten Aeußerung des Herrn v. Borries ſich geſtellt hat, iſt aus dem

vielbeſprochenen Artikel des „Dresdener Journals“ über dieſen Ge
genſtand ſattſam bekannt; es iſt wohl auch in weiteren Kreiſen bereits
bekannt geworden, daß, nachdem der erſte Bürgermeiſter Leipzigs, Dr.
Koch, der Heidelberger Erklärung beigetreten war, und ein hämiſches
„Eingeſandt in dem Leipziger Journal“ ihn deswegen angegriffen
hatte, ein Artikel in dem Organe der königlichen Kreisdirektion zu
Leipzig, dem Kreisblatte, ſich nicht entblödete, den Bürgermeiſter Koch
unter der Maske eines Vertheidigers wegen Geiſtesſtörungen für un
zurechnungsfähig zu erklären, und die Solidarität der Perſon unſeres
Monarchen mit Hrn. v. Borries ſo weit zu treiben, daß ſie in dem
Beitritte zu jener Erklärung einen Bruch der dem Könige geſchwore
nen Treue erblickte. Dieſen offiziöſen Kundgebungen hat ſich nun
eine offizielle Maßregel angereiht. Die königliche Kreisdirektion zu
Leipzig hat mittelſt Verordnung dem Rathe der Stadt Leipzig aufge
geben den Bürgermeiſter Koch und die drei Mitglieder des Stadt
raths Bering, Cichorius und Lorenz, welche die Erklärung ebenfalls
unterſchrieben haben zu einer ſchriftlichen Erklärung aufzufordern, wie
ſie ihr Verhalten mit ihrer nach 9. 176 der Städteordnung aufhaben
den Pflicht vereinbaren im Stande ſeien. Der Jnhalt dieſes
lautet einfach ſo: „Jeder Stadt ſoll als deren Obrigkeit ein Stadt
rath vorgeſetzt ſein welcher in einer dreifachen Beziehung ſteht a) als
Verwalter der ſtädtiſchen Gemeinde Angelegenheiten b) als kraft des

Geſetzes beſtehende obrigkeitliche Behörde 0) als Organ der Staatsge
walt.“ Jn letzterer Eigenſchaft hat der Stadtrath nach 9. 182 „die
Aufträge der Staatsbehörden auszuführen. Jnwiefern nun aus die
ſem der Städteordnung ein Konflikt zwiſchen der Stellung als Mit
glied des Stadtrathes und dem Beitritt der Heidelberger Erklärung
nachzuweiſen ſei, das iſt ein Räthſel, deſſen Löſung füglich noch von
der k. Kreisdirektion erwartet werden muß vor der Hand iſt es, um
nur bei dem Nächſtliegenden ſtehen zu bleiben, Thatſache, daß eine
Verwaltungsbehörde die gemeindliche Selbſtſtändigkeit des Rathes der
zweiten Stadt des Landes ſo eng auffaßt, um Mitglieder deſſelben
wegen privater Meinungsäußerungen zur Verantwortung zu ziehen,
ein Verfahren zu dem kaum das Staatsdienergeſetz gegenüber einem
wirklichen Staatsbeamten einen Anhalt bieten dürfte.

Gotha, d. 8. Juni. Geſtern Abends beſchloß eine Verſamm
lung patriotiſcher Männer unſerer Stadt, auch ihrerſeits eine öffentli
che Kundgebung gegenüber den bekannten Aeußerungen des Herrn v.
Borries zu veranſtalten. Eine kurze Erklärung, die ſich im Weſent
lichen der Heidelberger anſchließt und an Hrn. v. Bennigſen gerichtet
iſt, fand bald zahlreiche Unterſchriften und wird derſelben in den näch
ſten Tagen noch mehr finden. Die Veröffentlichung des Wortlauts
der Erklärung ſoll nicht eher erfolgen, als bis dieſelbe in der Hand
des Hrn. v. Bennigſen ſein wird.

Wien, d. 8. Juni. (Tel. Dep.) Jm heutigen Reichsrathe
wurden das Grundbuchgeſetz und ein Geſetz über Vergleichsverfahren
vorgelegt und einem Comité von 7 Mitgliedern überwieſen. Haupt
redner war der Juſtizminiſter.

Wien d. 9. Juni. (Tel. Dep.) Nach der heutigen „Wiener
Ztg.“ tritt am 1. Juli die Statthalterei Ungarns in das Leben und
wird die Wirkſamkeit der bisherigen fünf Statthalterei Abtheilungen
und General Gouvernements gleichzeitig eingeſtellt. Die Kreisbehör
den Mährens und die Landesregierung von Troppau ſind aufgehoben
und Schleſien der Mähriſchen Statthalterei untergeordnet worden es
bleibt jedoch Schleſtens Stellung als Kronland mit beſonderer Lan
desvertretung gewahrt.

Jtalieniſche Wgercgenperten
Mit dem 7. Juni war der Waffenſtillſtand in Palermo abgelau

fen; am 6. aber wurde die Capitulation unterzeichnet, welche in Pa
lermo zwar dem Bombardiren und Blutvergießen ein Ende macht,
keineswegs aber dem Unabhängigkeitskampfe ſelbſt. Denn ſchon haben



berühmten Ausſicht auf Golf,

die königlichen Truppen Catania nicht allein bombardirt, ſondern auch
geplündert, und eine der wichtigſten Bedingungen der Capitulation iſt
eben die, daß die Beſatzung von Palermo, welche mit Sack und Pack
abzieht, zum Theil nach Neapel, zum Theil aber nach Meſſina ge
bracht werden ſoll. Hier wird Garibaldi mit dieſen Bataillonen von
Neuem ſich meſſen müſſen. Bis zu ihrer Einſchiffung ſoll hie Be
ſatzung, wie geſtern ſchon gemeldet, auf dem Monte Pellegrino cam
piren, während Caſtellamare bis zur bewirkten Räumung in den Hän
den des engliſchen Admirals bleibt. Die Neapolitaner haben augen
ſcheinlich gefürchtet, die Jnſurgenten würden ihre Einſchiffung gefähr
den. Monte Pellegrino (Ereta), der von allen Seiten ſchöne Berg,
liegt anderthalb Miglie von der Stadt und bildet die berühmte Stel
lung, wo ſich Hamilcar einſt drei Jahre lang gegen die Römer ver
theidigte. Der Berg erhebt ſich 1963 Fuß ſenkrecht über den Meeres
ſpiegel. Die Grotte, wo die heilige Roſalie lebte, iſt zur Kirche um
gewandelt worden. Auf dem Berge ſteht ein Tempel mit jener welt

Meer und in die Berge der Jnſel.
Am 3. Juni, wo nicht weniger als 50 Kriegsſchiffe aller Nationen
auf der Rhede von Palermo lagen, war auch bereits eine Diviſton
der negpolitaniſchen Flotte anweſend und bereit, die Garniſon an
Bord nehmen zu können. Ein in Marſeille am 9. Juni eingetrof
fener Brief von einer Perſon welche vor ihrer Einſchiffung in Pa
lermo am 3. ſich umgeſehen hatte, ſpricht von 300 Barricaden wo
von einige gewaltige Bollwerke bildeten. O
ſtanden am 3. im königlichen Palaſte, in Caſtellamare, im Finanz
Hotel, in der Polizei Präfektur und im erzbiſchöflichen Palaſte zer
ſtreut, und es gebrach ihnen bereits überall an Lebensmitteln. Der
Finanz Palaſt in der Nähe des kleinen Hafens der ſich wie eine
Zunge in die Stadt hineinſtreckt wurde erſt nach mehreren ver
geblichen Verſuchen von Garibaldi genommen. Hier fand man 100
Millionen Lire, die zum Theil dem Staate zum Theil Privatleuten
gehören. Jn einer turiner Depeſche heißt es dagegen „Es beſtätigt
ſich, daß Garibaldi 25 Millionen in der Depoſiten Kaſſe gefunden
hat. Garibaldi ſoll etwa 15 Kanonen von fremden Schiſſen und
Geld von Amerikanern erhalten haben. Jnſurgenten Haufen hatten
die Polizei Commiſſare und Sbirren aufgeſucht und, wie es hieß,
an hundert derſelben, ſo wie auch mehrere Richter niedergemetzelt.
Jn Girgenti wurde der Präfekt getödtet. Wir geben dieſe Angaben,
wie ſie gegeben werden, als Gerüchte, wollen jedoch daran exinnern,
daß einer der erſten Erlaſſe Garibaldi's die Einſetzung von Kriegsge
richten zur Beſtrafung ungerechter und unbefugter Handlungen war.
Ein anderes Decret überweiſt aber auch. die unter der Herrſchaft der
Bourbonen gegen Italien verübten politiſchen Vergehen einem Kriegs
rathe, während ein drittes aus Palermo datirtes Decret das allge
meine Aufgebot aller kampffähigen Männer vom 18. bis zum 50. Le
bensjahre anordnet. Das amtliche Organ des Dictators bringt ferner
eine ganze Reihe von Verwaltungs Maßregeln aller Art. Um der
Bewegung einen feſten Anhaltspunkt zu geben, ſind neue Gemeinde
Vorſtande eingeſetzt worden. Das Miniſterium Garibaldi's iſt gebil
det: Baron Piſano hat das Miniſterium des Auswärtigen, ſo wie
proviſoriſch das des Jnnern und der Finanzen Oberſt Orſini, ein ge
borner Sicilianer, das des Krieges und Abbé Colini nach einer
andern Depeſche jedoch der Prieſter Andoling das des Cultus über
nommen. Während die Revolution in Palermo bereits einer regel
mäßigen Regierung Platz macht berichtet die „Jndependance“, „ſetzt
ſie ihr Werk in den Provinzen fort, wo die königliche Autorität noch
Geltung hatte. Die Dörfer, Städte und Landdiſtricte erheben ſich
nach einander und ſchließen ſich der Regierung in Palermo an. Hier
und da führen die Unabhangigkeits Kundgebungen zu furchtbaren Re
preſſalien, wie Catanig beweiſt, das bombardirt und geplündert wurde.
Aber jeder Tag verleiht der National Bewegung mehr Stärke. Je
kühner die Bevölkerungen auftreten um ſo ſcheuer werden die Trup
pen, und bald wird die ganze Jnſel der Dictatur Garibaldi's gehor
chen, zumal wenn es ſich beſtätigt daß die Befehlshaber der Armee
von Neapel Befehl erhalten haben, ihre Streitkräfte unter den Mauern
von Meſſina zu concentriren. Bei dieſem Stande der Dinge ver
liert das Streben der neapolitaniſchen. Regierung, Garibaldi in den
Netzen der Diplomatie zu fangen und ihn kodt zappeln zu laſſen, ſeine
Bedeutung. Wenn auswärtige Jntervention hier ſo wenig wie in
Mittel Jtalien geduldet wird ſo wird Garibaldi ſich ſchwerlich durch
Ueberredungskünſte von der Aufgabe ſeines Lebens ſo leicht abwen
dige machen laſſen.

Die neueſten Nachrichten der Pariſer Abendblätter melden „Die
Räumung Palermo's durch die königlichen Truppen in Folge der Ca
pitulation derſelben ſollte am 7. Juni beginnen. Der Contre- Admiral
Mundy hatte durch engliſche Truppen das Fort von Caſtellamare be
ſetzen laſſen, natürlich nur proviſoriſch. Die Capitulation war an
Bord des engliſchen Linienſchiffes Hannibal unterzeichnet worden. Gari
baldi hatte in den öffentlichen Caſſen 24 Millionen vorgefunden Kraft
eines Dictatorial- Oecrets vom 6. Juni ſind alle Zoll und Steuer
einnahmen an die aufſtändiſche Behörde abzuliefern Einer Mit
theilung der Patrie zufolge lauten die Vorſchläge zu einem Arrange
ment der Angelegenheiten in Sicilien, wie folgt „Keine der Mächte
ſoll direct oder indirect in Sicilien interveniren, die Frage ſoll nur
zwiſchen der neapolitaniſchen Regierung und den Sicilignern ausge
fochten werden. Einſtweilen iſt nur die Rede von Sicilien: die Frage
wegen einer Jntervention in Neapel und auf dem Feſtlande iſt, da
dort noch Rühe herrſcht nicht berührt worden. Garibaldt ſoll, nach
dem er ſeine Armee organiſirt und ſeine Verwaltung inſtallirt hat, die
feſten Plätze Siciliens angreifen wollen. Nach der Räumung Paler
mo's ſoll die neapolitaniſche Regierung Palermo und die Nordküſte
Siciliens in Blocade Zuſtand erklären wollen.

n glichen Tupprn e Fhrgerge ſt 10600 Pferr kraft nan 900 Seſweten

dulden.

Ueber die neapolitaniſche Armee und Marine finden ſich in der
„„Trieſt. Ztg.“ folgende Angaben

„„Die neapolitaniſche Armee ſoll auf dem Friedensfuße einen Beſtand von 90,337
Mann beſitzen welchen ſte jedoch, da darunter die vier vor zwei Jahren wegen Unge
horſams aufgelöſten ſchweizer GardeRegimenter und das ſchwetzer GardeSchützenba
taillon mit einbegriffen ſind welche durch die eingeleitete freie Werbung nach den
glaub würdigſten Angaben bisher nur bis zur Stärke von 3 ſchwachen Batalllonen er
ſetzt werden konnten zur Zeit wohl nicht ganz erreicht. Für den Kriegsfall wird
dagegen die Stärke der neapolitaniſchen Landmacht mit Ausſchluß der Gensd'armerie
(in ein Regiment zu Pferd und drei zu Fuß für ſich allein nahe an 12,000 Mann

tark), der Küſten Artillerie und der ÜrbanMiliz auf 130,307 Kombattanten angege
ben. Speziell beſteht die Armee an Infanterie in 2 GardeGrenadier, 7 Grenadier,
I GardeJäger und 13 LinienRegimentern. Die Kavallerie beſteht gegenwärtig aus
2 Regimentern Granatieri della Guardia (Grenadier zu Pferde), 1 Karabiniers, 3
Dragoner, 2 Lanziers, 1 Huſaren und 2 reitende Jäger oder 11 Regimentern zu je 6
Escadrons wovon für den Kriegsfall immer eine im Depot zurückbleibt und wozu
ferner noch 1 Schwadron Garde du Corps und 1 Guiden zu Pferde hinzutreten.
Das Artilleriecorps beſteht aus 2 Regimentern zu je einem Feld und einem Feſtungs
Bataillon wovon das erſtere wieder in 2 Brigaden zu je 4 Compagnieen à 8 Ge
ſchütze getheilt iſt. Das Geniecorps beſteht aus I Sappeur- und Mineur und 1 Pio
nierBataillon zu je 8 Feld und 1 Depokcompagnie, wozu noch ferner eine Raketeur
Abtheilung (260 M. eine Abtheilung Pontonniers (210 M.) und ein Arbeiter Ba
taillon hinzutreten. Die neapolitaniſche Flotte zählt an Segelſchiffen 2 Linienſchiffe
zu 90 und 80 Kanonen, 4 Fregatten zu 60, 48 und 2 zu je 41 Kanonen 3 Kor
vetten zu 22 und 14, 10 Briggs zu je 20 und 3 Avpiſobriggs zu je 14 Kanonen.
Dampfer ſind 5 Fregatten zu je 450 Pferdekraft, 15 zu 300 Pferdekraft, 5 Korvet
ken zu 200 Pferdekraft und 16 Aviſodampfer von 200 bis 40 Pferdekraft vorhanden,
ſammt Transportdampfern, welche Fahrzeuge zuſammen 219 Kanonen beſitzen. Die
Küſtenflottille zählt dazu 60 Mörſer und Kanonenboote. Die ganze Flotte umfaßt

Das Offizter Corps der
Flotte zählt 2 Vice Und 5 ContreAdmirale, 1 General Major I Genie Director
S Brigadiere, 10 Linienſchiffs-Capitalne, 20 FregattenCapitaine u. ſ. w. und das
ganze Perſonal der Marine mag ſich auf 10,000 Mann belaufen

Jn Rom machte die Mittheilung des amtlichen Giornale von der
Einnahme Palermo's unbeſchreibliches Aufſehen Die Niedergeſchlagen
heit der Freunde des Königs Franz war unbeſchreiblich, als das amt
liche Blatt plötzlich mit der Wahrheit hervortrat. So berichtet die
„Patrie“ mit dem Zuſatze, daß die päpſtliche Regierung in der folgen
den Nacht allerdings wieder Verhaftungen habe vornehmen laſſen, aber
keine ſechszig, wie behauptet worden ſondern nur etliche und darun
ter der Goldſchmieb Caſſellani, der den ausgezeichneten Griff an dem
Degen gearbeitet hat, welcher dem Kaiſer Napoledn III. überreicht wurde.
Die papſtliche Regierung hat ihren geſchickteſten Goldſchmied ins Exil
geſchickt.

Aus Rom, 30. Mai, ſchreibt der Koörreſpondent der Times
daß alle Bemühungen Laämoricisres, die paäpſtliche Armee auf eine ver
nünftige Weiſe zu organiſtren, bisher vergebens waren und daß er
nicht zum Ziele gelangen werde Seine Gründe für dieſe Anſicht ſind
in Kürze folgende: „Der Kern der päpſtlichen Armee beſteht aus
etwa 4000 Gensd'armen, die allerdings aus den verworfenſten Klaſſen
Der Bevölkerung rekrutirt wurden aber eben weil ſte beim Volke ver
haßt ſind, ihrer Fahne unter allen Umſtänden treu bleiben werden.
Dann kommen die ſogenannten Schweizer d. h. aus der Fremde re
krutirte verſprengte Leute, darunter allerdings viele Schweizer aus den
ehemaligen neapolitaniſchen Regimentern. Sie zählen zuſammen eben
falls gegen 4000 M. und es iſt nicht der geringſte Grund vorhanden,
an ihrer Verläßlichkeit zu zweifeln. Außer dieſen beiden Elementen
beſitzt der Papſt 7 8000 italieniſche Soldaten auf die aber gewiß
Niemand bauen wird, wenn es zum Kampfe mit der Bevblkerung
oder mit Sardinien kommen ſollke. Seit Lamoricieère s Ankunft wurde
dieſe Armee noch durch 2-3000 Freiwillige verſtärkt die meiſten da
von entlaſſene öſterreichiſche Soldaten, die theilweiſe bewaffnet in An
cona landeten und über deren Mannszucht öſterreichiſche Offiziere wa
chen. Von Belgien werden 300 Mann von Jrland deren 1000 er
wartet. Frankreich dagegen von dem man ſich das größte Kontin
gent verſprach ſchickt gar nichts außer ein paar hochadeligen Herren
des Faubourg St. Germain.“
Aus Rom, 5. Juni ſind in Marſeille am 9, Abends, Briefe

eingetroffen welche melden daß General Lamoricière Truppen an
die Puncte der römiſchen Gränze geſchickt hat die etwa von Gari
bald iſſchen Banden bedroht werden könnten. Durch päpſtliche Bekannt
machung wird der Unterzeichnungs Termin für die römiſche Anleihe
bis zum 15. Juli verlängert. Die Cardinäle haben eine außerordent
liche Verſammlung gehalten und 30,000 Thlr. unterzeichnet. Die
Skaats Revenuen nehmen mit jedem Tage in Folge der WBedenklich
keit der politiſchen Lage des Landes ab Die Sammlungen für den
Peters Pfennig haben nur 500,000 Thlr. ergeben Zahlreiche Fami
len ſind von Neapel in Rom angekommen. Die franzöſiſche Beſa
tzung feierte am 4. Juni den Jahrestag der Schlacht bei Magenta.
Das Volk rief den auf dem Platze Colonna verſammelten Truppen

Lebehochs zu.“ tFrankreich.
Paris d. 8. Juni. Das Reuterſſche Telegraphen Büreau in

London hat ſich aus Genf geſtern telegraphiren laſſen die franzöſiſche
Regierung werde ſobald ſie Savoyen und Nizza vollſtändig übernom
men habe den Mächten Europas dieſe vollendete Thatſache mit einem
u. A. w. g. anzeigen und die darauf erfolgenden Antworten ſo zu
Protokoll nehmen als ſei Europa mit dem Vorgegangenen nunmehr
vollſtändig einverſtanden. Völlige Verdrängung der deutſchen Mut
terſprache bei allen Klaſſen des Volkes im Elſaß dies iſt das Ziel,
nach dem vereint die franzöſiſchen akademiſchen und Präfektorial Be
hörden ſtreben welche dieſe Verhältniſſe zu überwachen haben. Bis
vor kurzer Zeit war der Religionsunterricht in den Volksſchulen zu
mal in den Landgemeinden, noch deutſch gegeben worden. Solches
wollen nun aber die Organe jener Verwaltungen nicht länger mehr

Daher wurde wiederholt verordnet, daß auch ſelbſt der Unter
richt in der bibliſchen Geſchichte für die kleinſten Kinder franzöſiſch er



theilt werden ſollte. Die Geiſtlichen machten Vorſtellungen dagegen
und beriefen ſich auf die geſetzlichen Beſtimmungen, welche den Reli
gionsunterricht in den Schulen der Beaufſichtigung und den Anord
nungen der kirchlichen Behörden anheimgeben. Aber es wurden ſolche
Einwendungen ſehr übel vermerkt. Um jene unbequeme Berufung auf

das Geſetz zu beſeitigen, wurde von den akademiſchen Adminiſtratoren
erklärt: es gehöre die bibliſche Geſchichte gar nicht zu dem religiöſen
Unterrichte!

Paris d. 9. Juni. Die heute aus Sicilien hier angelangten
Nachrichten haben eine ungewöhnliche Aufregung in Paris erregt. Daß
die Capitulation zu Stande kommen werde, daran zweifelte wohl Nie
mand, daß jedoch England es wagen würde, einen Punkt Siciliens zu
beſetzen hatte kein Menſch geahnt und die Beſetzung des Forts Ca
ſtellamare bei Palermo, die am 7. Juni ſtattfand, hat deshalb hier
ſehr überraſcht. Der „Conſtitutionnel“ äußert ſich beruhigend folgen
der Maßen „Der Wortlaut der turiner Depeſchen läßt keinen Zwei
fel über den Charakter der von dem Befehlshaber der engliſchen Es
cadre getroffenen Maßregeln. Der engliſche Admiral hat offenbar den
Wünſchen beider die Capitulation unterzeichnenden Theile nachgegeben.
Seine nur augenblickliche Anweſenheit auf dieſem Punkte konnte als
eine nothwendige Garantie der beiderſeits übernommenen Verpflichtun
gen aufgenommen werden. Seitens der neapolitaniſchen Armee fürch
tet man, daß die ſiegreichen Aufſtändiſchen die Räumung ſtören, wäh
rend Garibaldi fürchten mochte, daß die Räumung ſonſt nicht nach
Verabredung erfolgen dürfte. Fügen wir hinzu, daß es natürlich er
ſcheint, daß gerade der engliſche Befehlshaber den Auftrag erhielt, das
Fort zu beſetzen da an Bord ſeines Linienſchiffes Hannibal die erſte
Zuſammenkunft der Generale Lanza und Garibaldi ſtattfand Die
neapolitaniſche Regierung hat Kenntniß davon erhalten, daß drei Agen
ten Garibaldi's aus Genug in Marſeille den Ankauf von drei Dampfern
für ſeine Rechnung betrieben. Dieſelben hatten einen Credit bei dem
Hauſe Rolla aus Genua, das auch in Marſeille etablirt iſt, und die
ſes war angewieſen, gegen die Unterſchrift von allen drei Agenten die
für die drei Schiffe nöthigen Summen auszuzahlen. Auf Verlangen
der neapolitaniſchen Geſandtſchaft wurde der Kauf einſtweilen unterſagt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes befürwortete Earl Stanhope die Errichtung einer
britiſchen Geſandtſchaft in Rom. Der Unter Staatsſekretär des Aus

wärtigen Lord Wodehouſe, bemerkte er halte den gegenwärtigen
Augenblick für ungeeignet dazu; doch werde England, wofern der
Papſt es wünſche, gewiß einen Geſandten nach Rom ſchicken. Der
erſte Lord der Admiralität, Herzog von Somerſet, erklarte es für
ungegründet, daß in Cherbourg außerordentliche Rüſtungen vorgenom

men würden. eDie Geld ſammlungen für Garibaldi dauern in London
ſowohl wie auf dem Lande offen fort, aber da nicht geſammelt wird,
„um ihn in ſeinem Kampfe gegen einen mit England befreundeten
Monarchen zu unterſtützen ſondern blos um ihm einen thatſächlichen
Beweis zu geben, wie ſehr ſein Charakter bewundert wird mit an
dern Worten da von keiner „Aſſiſtance ſondern blos von einem
„„Teſtimonial“ die Rede iſt läßt ſich vom ſtreng legalen engliſchen
Standpunkte nichts dagegen einwenden. Seit einigen Tagen hat ſich
das bonapartiſtiſche Morning Chronicle vor allen andern durch ſei
nen Eifer für dieſe Geldſammlungen hervorgethan. Große flammende
Plakate bedecken die Außenſeite ſeines Expeditionsbureau, und der ſo
lidere, wenn auch ſtillere, Enthuſtasmus der Daily News für die
Freiheitshelden Jtaliens wird durch dieſen Napoleoniſchen Marktſchreier
vorläufig in den Hintergrund gedrängt. Was übrigens bis jetzt an
Beiträgen eingegangen iſt, läßt ſich nicht angeben, da keine Ausweiſe
veröffentlicht wurden. Auch die Schotten ſammeln das glasgower
Comité hat eine zweite Sendung im Betrage von 300 Pf. St. hier
her gemacht, darunter 80 Pf. St. von Fabrikarbeitern

Nachrichten aus Halle.
Auf die Beſchwerde des Vorſtandes der hieſigen freien Ge

meinde hat die Königl. Regierung zu Merſeburg demſelben unterm
9. d. eröffnet daß die Verſammlung von Abgeordneten des norddeut
ſchen Verbandes freireligiöſer Gemeinden Seitens der Königl. Polizei
Direction hierſelbſt nicht verhindert werden wird. Die Verſammlung
wird. nunmehr am 13. von Morgens 9 Uhr und am 14. d. M. von
Morgens 8 Uhr im Saale des Engliſchen Hofes ſtattfinden.
Am Abend vor der Verſammlung Dienstag den 12. d. wird der
Prediger Czers ki aus Schneidemühl in der hieſigen Gemeinde ſprechen.

Singakademie.
Dienstag den 12. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Letzte Chorprobe zu den bei
den Bach ſchen Motetten. Der Vorſtand.

g. J

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreis- Gericht zu Eisleben,
I. Abtheilung

den 7. Juni 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo

von Kern zu Eisleben iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
28. Mai er. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Bindewald beſtellt Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf
den 20. Juni er. Vormittags II Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des deſinitiven Verwalters ab
zugeben s

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. Juni er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Glaäubiger des Gemeinſchuldners haben von den
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An
zeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

ſchen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vör
rechte bis zum 27. Junt er einſchließlich
Pei uns ſchriftlich oder zu Protokoll gnzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung

des definitiven Verwaltungsperſonals auf
den Juli er. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte woh.ihaften oder zur Praxis bei uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len, und zu den Akken anzeigen. Senjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Herren Juſtizräthe Giſeke,
Eggert und Rechtsanwalt Schuſter zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Die diesjährige Heu und Grummetnutzung
auf den der Stadt gehörigen Wieſen in den
Pulverweiden, 84 Morg. 169 DRuth. und
auf der großen Rathswieſe 47? Morg. 147 R.
ſoll wie bisher in einzelnen Theilen an Ort
und Stelle öffentlich verpachtet werden. Die
Verpachtung findet ſtatt
a) Donnerstag den 14. Juni 2 Uhr in den

Pulverweiden,
Freitag den 15. Juni 2 Uhr auf der gro
Fen Rathswieſe.

Halle, den 6. Juni 1860.
ß Der Magiſtrat.

Klee Verkauf.

Am 16. Juni 1860 Nachmittags 3 Uhr werde
ich im Gaſthofe zu Kockwitz, eine Meile von
Halle, den Klee von 35 Morgen in einzelnen
Parzellen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
ſteigern

Halle, den 7. Juni 1860.
Der Rechts Anwalt Fiebiger.

Jm Stadtſchießgraben in der Leipzigerſtraße

Nr. 28 ſollen SeMittwoch den 13. Juni Nachmittags 3 Uhr
Heine Schutzmauer von Lehmſteinen mit

Bruchſtein Fundainent und Brett Be
dachung,

2) eine Schutz Barriere von Halbholz und
Bohlen

zum Abbruch öffentlich verkauft werden.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken ein

geladen daß der Kaſtellan Hagſe die Gegen
ſtände ſchon vor dem Termine anweiſen wird
und daß die Bedingungen bei Beginn des er
mins bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 11. Juni 1860.
Die Bauvorſteher.

den Gütern Tümplin

Ziegelei- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich, meine

bei Station Wulfen unmittelbar an der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn belegene Ziegelei,
beſtehend aus 2 Brennöfen 3 Trockenſcheunen,
2 Wohnhäuſern, Stallungen, er. 42,000 Zie

gelbrettern und dem nöthigen Jnventar nebſt
S Morgen Acker mit ausreichendem Material

und im beſten Betriebe befindlich, aus freier
Hand zu verkaufen.

Zur ſofortigen Uebernahme würden 2— 3000
erforderlich ſein. Etwaige Anfragen werden

franco erbeten. nCöthen, im Juni 18860o
Louis Merſeburg.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzüngen in den zum

Rittergute Cöſitz gehörigen Gärten, Planta
gen und Alleen, wobei viele ſüße Kirſchen, ſol
len unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen Donnerstag den A.
Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr auf dem
Gute ſelbſt verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 23. Juni Nachmittag 1 Uhr

ſoll der diesjährige bedeutende Obſtanhang von
ünd Stöben im

Gaſthof. zu Tümpling meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden. Die Hälfte des Pachtgeldes iſt
im Termin baar zu zahlen t

Rittergut Tümpling bei Camburg a/S.
im Juni 1860.

M. Vogt.
Die diesjährigen Obstnutzungen des Ritter

guts Brachstedit sollen Donnerstag den
14. Juni Vormittags 11 Uhr im eften-
bergerschen Gasthof daselbst meistbietend
verpachtet werden. Bedingungen werden im
Termine selbst bekannt gemacht.

Gute brauch und füllbare Stückfäſſer, S
500 Quart haltend und Oxhofte kauft E. A.
Brandt, Leipzigerſtr. 55. Halle.

10 bis 12 Schock langes Roggenſtroh ver
kauft Hetzel, Gaſthof in Wimmelbürg.

Auf dem Amte Walbeck bei Hettſtedt ſtehen
150 März Hammel und 130 Schafe zum
Verkauf. t
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Steppröcke zu herabgeſetzten Preiſen.

Kleidermagazin, Schmeerſtr. l

kann jetzt wieder durch billige Einkäufe die eleganteſten Kleidungsſtücke wohlfeil verkaufen
Tuchröcke, Fracks, Sommerbuckskinröcke u. Jaquettes vrs

öcke v. Lüſtre, Groisgrain u. Caſſinet v. 2 Comtoir- u. Garten
Buckskin- Hoſen neueſter Deſſtins v. 2 Rhein

S SS
S Röcke v.
a länder u. Engl. Lederhoſen v. 1 20 Weſten, Schlafröcke und

Z. NS. Jede Beſtellung wird nach dem Maße ohne Preiserhöhung prompt effectuirt.

Wiener und Ruhlaer echte Meerſchaum-Cigarren- Spitzen und Pfeif
chen in noch nicht dageweſener Auswahl empfiehlt billigſt

Richard Pauly große Steinſtraße.
Färberei-Etabliſſement.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage am hieſi
en Platze, Dachritzgaſſe Nr. 9, Ecke der kl. Ulrichsſtr., eine Berliner Sammet-, Sei-
enreinit ungs- Anſtalt etablirte.

und

ollen und BaumwollenFärberei, Waſch-, Appretir- u. Flecken-
Alle geehrten Aufträge von dem werthvollſten Sammet

eidenſtoff bis zum geringſten Baumwollenſtoff werden daher zertrennt oder unzertrennt
in allen nur erdenklichen Farben ſchön und ſauber gefärbt oder gewaſchen.
mache ich die geehrten Damen noch darauf aufmerkſam
ſchen von ächten Straußfedern in jeder Farbe, ſowie auch weißſeidene Hüte in Atlas oder
Gros de Naples im klarſten Lichtweiß wieder weiß gefärbt werden können.

Ganz beſonders
mit dem Wiederauffärben oder Wa

Jeder geehrte Auf
trag wird in dem Zeitraum von 12 Tagen wieder zurückgeliefert, und verſichere ich noch ſchließ
lich bei prompt und reeller Bedienung die ſolideſte Preisſtellung.

Halle den 9. Juni 1860.
August Schröcdler, Färber- Meiſter aus Potsdam

Weintraube.
Heute Dienstag den I2. d. M. großes Militair-Concert, ausge

führt von der Regiments Muſik des Königl. 32. Jnf.-Regmts.
unter Leitung des Königl. Muſtkdirectors Herrn J. Golde.

Haedfcke.Anfang s Uhr. Ende 9 Uhr.
Bad Wittekind.

Heute Dienstag den 12. Juni

Abonnements Concertvom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter
Oüverture zu der Oper: „„Die ZJauberflöte“ von Mozart.
Ouvertüre zu dem Trauerſpiel: „Uriel Acoſta“ von Schindelmeißer.
„Feſtgeſang an die Künſtler von Mendels ſohn

Anfang 3 Uhr. (Entree 2 Sgr. M. Aohm, Stadtmuſikdirector
Sehnenklapp bei Pferden!

welcher ſo häufig vorkommt und manches ſchöne
theure Pferd dann kaum noch für den zehnten
Theil des vorherigen Werthes verkauft werden
kann, entferne ich aus eignen jedesmal ſich be

währten Erfahrungen ganz ſicher mit ganz ge
ringen Koſten.

Ich halte es für Pflicht, dieſes ſichere Mittel
den Herren Pferdebeſitzern zugängig zu machen,
um den ſo oft vorkommenden Verluſt eines
ſchönen guten Pferdes zu beſeitigen.

Gegen Franco Einſendung von 4 unter
der Adreſſe R. A. C. NG. 160. poste
west. Milen burg theile ich gern Alles
ausführlich darüber mit. eDaß dieſe Sache auf keiner Geldſchneiderei

veruht, wird Jeder einſehen denn Mancher
würde gern 50 bis 100 A darum geben, wenn
er ſein Pferd, wie es vorher geweſen herge
ſtellt ſehe, was durch dieſes Mittel geſchieht.

Obſt- Verpachtung.
Sonnabend den 16. Juni Nachmittags um

3 Uhr ſoll das Obſt von meiner Plantage und
Anpflanzungen an den Beſtbietenden an Ort
und Stelle verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht zu
gleich wird noch bemerkt, daß die Hälfte des
Kaufgeldes nach dem Zuſchlage angezahlt wer
den muß.

Ferdinand Brandt in Kütten.
Wieſenverpachtung. Die diesfährige

Heu und Grummetnutzung der hieſigen Kirchenwieſen ſoll uns hieſis
Sonnabend den 16. Juni Nachmittags

3 Uhr
in meiner Wohnung an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Collenbey, den 6. Juni 1860.
C. Hübner, KirchenRendant.

Zu einem ſichern rentablen Fabrikunterneh

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſertr,

Reisszeuge

vorzüglicher Güte,
Barometer u. Thermometer

in den geſchmackvollſten Formen empfehlen wir
zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla G C0., gr. Schlamm 10.
Werkſtakt für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Gutsverkauf.
Ein nahe bei Halle mit c. 400 M. M.

vorzüglichem Acker und Saaten gelegenes Land
gut, ausgezeichnetem Jnventar und nobel ein
gerichtet, ſoll preiswürdig ſofort mit e. 20,000
Anzahlung verkauft und übergeben werden.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
Ponny- Verkauf.
Litthauer und Nuſſiſche,

l kleine und Doppel Ponnys
ſtehen den 14. und 15. Juni in großer Aus
wahl bei mir zum Verkauf.

F. Jacobine,
Gaſtwirth zum „gold. Herz“ in Halle.

Paradies.
Heute Dienstag den 12. Juni

Concertunter gefälliger Mitwirkung des ViolinVirtuo
ſen Herrn W. Drechsler von der Kroll
ſchen Kapelle in Berlin.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Freier Gemeinde.
Dienstag den 12. Juni Abends 8 Uhr Ver

ſammlung. Vortrag von Czerski aus Schnei
men wird ein ſolider junger Kaufmann mit
einem Einlage Kapital von 1000 als Theil
nehmer geſucht. Gefäll. Offerten unter V. Z.
105 franco poste restante Querfurk.

demühl.
Mittwoch den 13. und Donnerstag den 14.

Juni Verſammlung der Abgeordneten des nord
deutſchen Verbandes freireligiöſer Gemeinden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Mädchen erfreut.
Halle, den 9. Juni 1860.

Hermann NReußner und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht 11 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Söhnchens erfreuet.
Dies lieben Verwandten und Freunden zur
Nachricht.

Eisleben, am 7. Juni 1860.
Heinrich Schmidt,
Minna Schmidt geb. Heine.
Verbindungs Anzeige.

Heute feierten wir den Tag unſerer ehelichen
Verbindung.

Franz Otto,
Anna Otto geb. Kühnert.

Bernburg u. Oroebel, d. 10. Juni 1860.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden die Trauernach
richt, daß mein theures Weib Caroline Zinke
geb. Schaal heute früh durch plötzlichen Tod
von mir geſchieden iſt. Tieferſchüttert ſtehe ich
mit meinen ſieben unmündigen Kindern an ih
rem Sarge und blicken weinend hinauf zum Un
erforſchlichen aber auch Allgütigen, der uns allein
Troſt und Aufrichtung gewähren kann und wird.

Schönewerda, den 9. Juni 1860.
Der Mühlenbeſitzer
Auguſt Zinke.

Berliner Börſe vom 9. Juni. Die Börſe war heute
feſter und die Courſe ſtellten ſich zum großen Theil etwas
beſſer doch waren nur einzelne Eiſenbahnen und Oeſter
reichiſche Effecten ein wenig belebter, die andern blieben
ſtill. Preußiſche Fonds waren etwas matter, in Wechſeln
wurden ſtarke Umſätze gemacht.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Juni. (Nach

Weizen GerſteRoggen

Wispeln.)

Hafer SKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33

Nordhauſen den 9. Juni.

2 15 viee 7 e 2 16Gerſte e a 2Hafer Ba 2 J 1Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

(Nach Wispeln.)

rſt 35 44

Weizen
Roggen

a 2
a 71

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,

am 11. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 9. Juni Abends 3 Fuß 1 Zoll,
am 10. Juni Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Junt Vorm. am alten Pegel 7 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. Juni Mittags- 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Juni. G. Tonne, Salpeter, von
Hamburg n. Buckau. Magd. Dampſſchifff. Comp.
Schwefel, v. Harburg n. Buckau. W. Cracau, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Lanna, Roheiſen, von
Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 8. Juni. A. Gaſt, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. G. Geiſeler, desgl.
G. Thürmer, desgl. G. Schoch, Braunkohlen, von
Deſſau n. Wolmirſtedt. F. Göhring, desgl. Den
9. Juni. A. Körbiß, Syrup, v. Naumburg n. Magde
burg. E. Biener, 2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz
n. Berlin.
burg. L. Weſtphal, desgl. A. Schmidt, desgl.

29 33

Sauer, Bruchſteine, v. Gröhne n. Hame

Pflug, Bretter, v. Schandau n. Hamburg. Chr.H.
Schlüter, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. A.
Neumann, desgl. A. Rothe, desgl. H. Dümling,
2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Wittenberg W.
Kappus, Thon, v. Lettin n. Magdeburg. Fröde und
Pieſchel, 2 Kähne, Sandſteine, v. Dresden n. Berlin.

Magdeburg, den 9. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu Nr. 135 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
London, d. 2. Juni. Da bis zur Stunde von den ver

mißten Fiſcherbarken bei Yarmouth jede weitere Kunde fehlt,
ſo muß man wohl jede Hoffnung aufgeben, daß die eine oder andere
in benachbarten Häfen geborgen iſt. Der Jammer an der dortigen
Küſte iſt namenlos. Man bedenke, daß Yarmouth allein 130 Män
ner, darunter viele Familienväter, vermißt und daß ihre Angehörigen
dem größten Elende preisgegeben ſind. Selbſt die mit dem Leben da
von kamen, ſollen von dem furchtbaren Schlage ſo gelähmt ſein daß
keiner in die See hinaus will. Hier wird die Mildthätigkeit raſch
eingreifen müſſen um die armen Leute vom Verhungern zu retten.
Peinlich iſt es dabei noch zu erfahren daß wenigſtens eine Barke mit
einem Dutzend Leute hätte gerettet werden können. Aber unter der
Bemannung des Rettungsboots war ein langwieriger Streit über deſ
Sia entſtanden und darüber ging das gefährdete Fahrzeug in

ücke.
Petersburg, d. 30. Mai. Die Nachrichten aus dem Jnnern

melden von zahlreichen Unglücksfällen in Folge des tiefen Schnees
und der ſtarken Ueberſchwemmungen. Durch die Schneeſtürme iſt eine
überaus große Zahl Menſchen zu Grunde gegangen und zum Theil
eine ſehr bedeutende Theuerung verurſacht worden. Froſt und Schnee
ſturm zu Ende Februar haben in einem einzigen Diſtricte der Provinz
Schemacha (im Kaukaſus) 736 Kameele, 1024 Pferde, 5967 Stück
Hornvieh, 71,000 Schafe, im ganzen 94,561 Stück Vieh getödtet

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 22. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes:
Eine Bekannkmachung des Kriegsminiſteriums Petreffend die Märkte zum Ankauf

von Militärpferden in der Provinz Sachſen wonach dieſelben am 20. Juni in Lü b
ben, am 5. Juli in Egeln, am 21. Juli in Torgau und am 23. Juli in
Pre 4 ſ ePerſonal- Chronik. Der Pfortaſche Förſter Schippan zu Köſen iſt ingleicher Eigenſchaft nach Hechendorf verſetzt worden. Der Feld meſſer Selmar Rode

zu Roßla iſt als ſolcher unterm 28. April c. verpflichtet worden. Dem praktiſchen
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hermann Dippe in Bitterfeld iſt die Kreis
wundarztſtelle des Kreiſes Bitterfeld definitiv verltehen worden. Die unter Pri
vatPatronat ſtehende Pfarrſtelle in Nienſtedt, Didces Sangerhauſen iſt durch das
Ableben des Pfarrer Olbricht vacant geworden. Zu der erledigten evangel. Oberpfarr
ſtelle an der Kirche U. L. Fr. in Burg, in der Dibces Burg, iſt der bisherige Diaconus
an derſelben Kirche, Guſtav Teller, berufen und beſtätigt worden. Patron der
dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle an U. L. Fr. in Burg iſt der Magiſtrat
daſelbſt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Trinitatis in Zeitz, in der
Dibces Zeitz iſt dem bisherigen Prediger in Reifenſtein, Joachim Hugo Oswald
Ahlemann, verliehen worden. Bei dem Gymnafium zu Torgau iſt der Schul
amts Candidat Friedrich Ottomar Müller als 10. ordentlicher Lehrer angeſtellt wor
den. Dem Geſanglehrer am Gymnafium und Organiſten Carl Stein in Witten
berg iſt das Prädicat „Muſikdirector““ beigelegt worden. Die Rector und erſte Kna
benlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Brehna Privat Patronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die vierte Lehrerſtelle an der Stadt
ſchule zu Gerbſtädt, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben thres visheriger

kronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Schkeuditz, d. 11. Juni. Jn Folge der getroffenen Verab

redung bei dem am 29. Mai hier abgehaltenen aber durch die Wit-
terung vielfach geſtörten Sängerfeſtes des Saalſängerbundes hatten ſich
eſtern wieder eine Anzahl Sänger aus Halle, Leipzig und Schkeuditz

im Parke zu Altſcherbitz zuſammengefunden und dort ein Concert zum
Beſten des Arndt- Denkmals veranſtaltet. Die vorgetragenen
Geſangsſtücke, meiſtens aus deutſchen Vaterlandsliedern beſtehend, wur
den mit Beifall aufgenommen und beſonders rief Arndt's „Was iſt
des Deutſchen Vaterland großen Enthuſiasmus hervor. Der Ertrag
des Concertes, gegen 60 Thaler, würde jedenfalls bedeutender geweſen
ſein, wenn nicht abermals die Witterung ſtörend eingewirkt und Viele
vom Beſuche abgehalten hätte.

Am 7. Juni d. J. wurde der Leichnam des Mühlknappen
Wilhelm Nord mann zu Rabatz, welcher allein in der Windmühle
ſeines Dienſtherrn mit dem Mahlen von Getreide beſchäftigt war, zwi
ſchen dem Mühlſteine und dem großen Kammrade gänzlich zermalm
aufgefunden

Erfurt, d. 6. Juni. Der Fabrikbeſitzer Reichenbach zu Li
boritz im Landgerichtsbezirke Brüx in Böhmen hat, „um ſein Anden
ken in ſeiner Vaterſtadt Erfurt zu erhalten“, der hieſigen Handelskam
mer die Summe von 30,000 Gulden oder 20,000 Thlrn. Preuß Cour.,
welche binnen drei Monaten an den Director der Thüringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft, Hrn. Karl Herrmann, franco eingeſendet werden ſol
len, zur Begründung einer Stiftung vermacht.

Bei Bis mark hat ſich neulich ein rechtes Unglück ereignet.
Mehrere Jagdliebhaber ſuchten einen Rehbock zu pirſchen. Als ſie ſich
hungrig und müde gejagt hatten, lagerten ſie fich auf dem grünen
Graſe und lehnten ihre Gewehre an einen Baum. Die Jagdhunde,
welche überall herumſtöberten, berührten die meiſtentheils geladenen
Flinten, ſo daß dieſe zur Erde fielen, wobei ſich ein Gewehr entlud
und einen bejahrten Mann der ſein Leben oft in den Freiheitskriegen
den feindlichen Kugeln preisgegeben hatte, tödtete. Man ſollte doch
nie von der alten Jagdregel abgehen geladene Gewehre an einen
Zweig des Baumes aufzuhängen, dann könnten ſolche Unglücksfälle
nicht vorfallen.

Norddeutſcher Verband freireligiöſer Gemeinden
Für die am 13. und 14. d. hier ſtattfindende Verſammlung von

Abgeordneten dieſes Verbandes iſt vom Vorort Magdeburg vorläufig
nachfolgende Tagesordnung entworfen worden

I. Einreichung der Vollmachten an den Beauftragten des bisherigen Vororts,
Prüfung derſelben Uebertragung wenn aus einer Gemeinde mehrere Abgeordnete

Halle, Dienstag den 12. Juni 1860.

rigenInhabers erledigt. Die Schulſtelle in Goltewiß Ephorie Ditterfeld, Königlichen Pas

ein ſind der Gemeindeſtimme auf einen derſelben Eröffnung der Ver“
ſammlung

2. Wahl des Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters, zweier Schriftführer und
zweier Ordner. Endgültige Feſtſtellung der Tagesordnung.

3. Gemäß der einſtimmigen Erklärung der vorjährigen Verſammlung ſteht auf
der Tagesordnung dieſer nächſten Verſammlung „eine Erörterung derjenigen reli
gibſen Gedanken, auf deren Grund wir freireligiöſe Gemeinden ſtehen und
leben.““ Die Gemeinde Nordhauſen ſchägt vor dieſer Erörterung die ſpezifiſch reli
giöſen, beziehentlich die religiös hiſtoriſchen Grundſätze dieſer Gemeinde in Nr. 5
und Nr. 13 der dort erſchienenen „Gemeindehalle enthalten zu Grunde zu legen,
wobei der Verſammlung vorbehalten bleibe, vorerſt die geeigneten Stoffe daraus zu
wählen. Die Gemeinde Holzhauſen wünſcht, daß vor Allem die Frage erörtert werde,
„was in der freien Religion Gott ſei und ſchlägt ihren Prediger Dr. Schrader
dafür als Referenten vor. Jn Anbetracht, daß fene Nordhäuſer Sätze die ganze
reiche Fülle unſerer religiöſen Gedanken umſchlteßen, und daß die Gottesvorſtellung
vor Allem wichtig iſt, ſchließt ſich der Vorort dieſem Holzhauſenſchen Vorſchlage an.

4. Die Gemeinde in Zörbig wünſcht, daß die Eidesfrage erörtert werde, und
ihr Vorſteher Kluge iſt erbötig die Erörterungen derſelben einzuleiten

5. Die Verſammlung hat bereits die Wichtigkeit des religiöſen Jugendun
terrichtes durchſprochen. Da ſeitdem die Gemeinden erſtarkt find und Erfahrung
eingeſammelt haben auch neue Gemeinden hinzugekommen find, ſo wird auch dieſer
Gegenſtand auf die Tagesordnung geſetzt und gewünſcht, daß Prediger Uhlich als
Sprecher darüber auftrete.

6. Dem ſchließt ſich die Frage an wie die Gemeinden namentlich diejenigen,
die nicht einen eigentlichen Sprecher haben, einen Lehrer für ihre Jugend gewinnen.

7. Hieran wird ſich der Bericht über die beſten vorhandenen Schulleſebücher
und über die Gewinnung eines neuen zweckmäßigen reihen laſſen den die vorige Ver
ſammlung einem Ausſchuß beſtehend aus den Herren Schünhoff Uhlich, Sachſe,
Wislicenus Baltzer aufgetragen hatte. t8. Auch die Frage drängt ſich abermals zur Beantwortung auf, wie neue
Sprecherkräfte für die Gemeinden zu gewinnen ſind.

9. Die Gemeinde Naumburg bringt an den Verein den Antrag den bereits die
Gemeinde Suhl an den Bund geſtellt hat es möge ermöglicht werden jährlich etwa
zweimal einen anerkannt tüchtigen Prediger auf gemeinſame Koſten die kleinern, är
mern und ohne Prediger daſtehenden Gemeinden beſuchen zu laſſen um einen Vor
trag bei ihnen zu halten.

10. Die Gemeinde Nordhauſen wünſcht den von ihr im Diſſidenten angeregten
und bei ihr bereits beſtehenden Reform verein zur Sprache zu bringen.

11. Desgleichen beantragt die Gemeinde Nordhauſen die Beſprechung des Verhält
niſſes der preußiſchen Gemeinden zum preußiſchen Geſammtvorſtande, und
wird durch Baltzer eine Verſchiedenheit der Anſichten die bereits an den Tag getreten
iſt, zur Sprache bringen.

12. Das Schickſal der Petitionen freireligiöſer Gemeinden im diesfährigen preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe veranlaßt die Gemeinde Magdeburg durch Uhlich die Frage
zur Erörterung zu ſtellen, was in unſerem ſtaatlichen Verhältniſſe an ferneren
Schritten zu thun iſt.

13. Vom Vorfitzenden des Bundes freireligiöſer Gemeinden Baltzer, wird die
Verſammlung gern einen kurzen Bericht über den jetzigen Zuſtand des Bundes ver
nehmen.

14. Die Vorſteher der bisherigen wie der neuen Gemeinden find gebeten in Er
wägung zu ziehen vb ihre Gemeinde Erlebniſſe ſeit Jahresfriſt Stoff zu in
tereſſanter Mittheilung an die Verſammlung darbieten und in dieſem Falle ihren Ab
geordneten zu ſolchen Mittheilungen in den Stand zu ſetzen.

15. Auf die Tagesordnung gehört auch die Wahl eines neuen Vororts für
den nächſten Jahresraum. Nordhauſen ſchlägt dazu Halle vor. Dieſer Gegenſtand
würde etwa zu Anfang der Verhandlungen des zweiten Tages zu ſtellen ſein.

Schwurgerichtshof in Halle.
Gerichtshof und Gerichtsſchreib e un Staats

er of un er reiber wie geſtern aats Anwaltſchaft GerichtsAſſeſſor Schliack. Als Geſchworene fungirten Kaufmann e dt von

Kaufmann Goldſchmädt von hier, Hüttenmeiſter Kemnitz aus Rothenburg, Wa
genfabrikant Lindner von hier Schulze und Gutsbeſitzer Günther aus Deutle
ben Schulze Sehnert aus Brünnrode, Kaufmann Anſchütz von hier, Getreide
händler Bornemann aus Alsleben, Oekonom und Schulze Häder aus Plößnitz,Bergamts Sekretär Reſe aus Eisleben Kanzleirath Wo hlleben aus Sangerhau

ſen, Zuckerſtedemeiſter Bacher von hier.
Des Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle bezüchtigt, er

ſcheint heute auf der Anklagebank der Handarbeiter Chriſtoph Oertel aus Hain bei
Stollbera. Am 29. Januar d. J. hatte der Leinweber Bohrinann daſelbſt des Nach
mittags ſeine Wohnung verlaſſen um der Hochzeit ſeines Sohnes beizuwohnen. Er
hatte vorher dieſelbe wohl verwahrt und verſchloſſen und die nach dem Hofe und der
Dorfſtraße führenden Fenſter feſt zugewirbelt. Am Abend erhielt er die Nachricht,
daß in ſeinem Gehöft ein Diebſtahl verſucht worden ſei. Die ſofort augeſtellte Be
ſichtigung ergab, daß die nach der Dorfſtraße zu befindlichen Stuben und Kammer
fenſter des Bohrmann'ſchen Gehöftes zertrümmert waren in der Nähe des letzteren
auch eine Leiter an der Wand angelehnt ſtand, von den in Stube und Kammer hart
an den Fenſtern befindlichen Sachen war indeß nichts entwendet. Der Handarbei
ter Oertel, ein Verwandter des Bohrmann war des Morgens in dem Gehöfte an
weſend geweſen hatte um ein Almoſen gebeten und dabel in auffälliger Weiſe die
Localitäten beſichtigt. Am Abend, wo er wußte daß das Bohrmann'ſche Haus von
ſeinen Bewohnern verlaſſen auch die Dorfſtraße menſchenleer und einſam war, wurde
bemerkt, daß Dertel wiederholt in das Bohrmann'ſche Gehöft eintrat ſich auch nach
dem benachbarten Hempel'ſchen Grundſtücke begab, von dem, wie feſtgeſtellt wurde,
die angelehnte Leiter herrührte. Oertel zuletzt auf dem Wege nach dem Bohrmann
ſchen Gehöft ergriffen, hat, nach anfänglichem Leugnen in der Vorünterſuchung, auch
nicht in Abrede ſtellen können, die Fenſter zertrümmert und die von Hempel geholte
Leiter angelehnt zu haben er wurde auch im Befitze eines Stockes betroffen an
deſſen oberen Ende ein Brettnagel eingeſchlagen und der hiernach ſehr wohl als Werk
eug et war durch die zerſchlagenen Fenſter hindurch Sachen herauszulangen.Lelte gab aber an betrunken geweſen zu ſein und, weil er von Bohrmann ſtets

verächtlich behandelt worden die Fenſter nicht in der Abſicht eines Diebſtahls, ſon
dern nur aus Schabernack zertrümmert, auch die Leiter nur angelehnt zu haben um
dem Bohrmann bei ſeiner Nachhauſekunft einen Schreck einzujagen. Trotzdem die be
hauptete Trunkenheit und die angebliche verächtliche Behandlung Seitens des Bohr
mann vollſtändig widerlegt und deshalb die Staats Anwaltſchaft auf die Frivolität
dieſer Angaben hinwies und auszuführen ſuchte daß allerdings nach den Umſtänden
ein ſtrafbarer Verſuch des Diebſtahls vorliege ſprachen die Geſchworenen nach dem
Antrage des Vertheidigers, Juſtizraths Gödecke, das „Nichtſchuldig““ aus, worauf die
Freiſprechung des Angeklagten erfolgte

Als zweite Sache wurde eine Anklage wegen Urkundenfälſchung gegen den Knecht
Theodor Leberecht Carl Hill mer aus Mansfeld verhandelt Am Ende v. J. ver
miethete ſich der Angeklagte bei dem Schulzen Häcke in Thondorf und wurde der Zeit
punkt des Dienſtantritts auf den 1. Januar d. J. feſtgeſeht. Hillmer gebrauchte noth
wendig ein Paar Stiefeln ohne die zum Ankauf deſſelben nothwendigen Geldmittel
zu beſitzen. Er bat deshalb ſeinen Dienſtherrn um eine Beſcheinigung, daß er vom
I. Januar in deſſen Dienſt eintrete und erhielt dieſelbe auch ausgeſtellt. Auf Grund
dieſer Beſcheinigung ſuchte Hillmer bei dem Handelsmann Demper in Leimbach den
Ankauf von Stiefeln zu bewirken. Da ihm indeß dies nicht gelang, ließ er ſich durch
den Sohn des Drechsler Baumann in Mansfeld ein anderweites mit dem Namen des



einen Gewinn zu verſchaffen.

durch den Gerichtshof freigeſprochen wurde.

Schulzen Häcke unterzeichnetes Schriftſtück anfertigen Inhalts deſſen außer der frü
heren Beſcheinigung, Häcke ſich verpflichtete, für die Bezahlung der von Hillmer zu
entnehmenden Kleidungsſtücke aufzukommen. Der Angeklagte geſtand nun zu dieſes
Schriftſtück, wiſſend, daß es gefälſcht war dem Demper producirt, alſo von demſel
ben zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben und zwar in der Abſicht,
auf Grund deſſelben ohne Bezablung ein Paar Stiefeln zu erhalten ſich demnach

Staats Anwaltſchaft und Vertheidiger, Rechts anwalt
Seeligmüller waren hiernach darüber einig, daß alle Requifite der Urkundenfälſchung
vorhanden ſeien die Geſchworenen konnten ſich aber nicht überzeugen daß der Ange
klagte in gewinnſüchtiger Abſicht gehandelt habe und ſprachen dies in ihrem Verdict
aus. Da ein weſentliches Erforderniß zum Thatbeſtande der Urkundenfälſchung man
gelte, beantragte die Staats Anwaltſchaft das „Nichtſchuldig““ worauf der Angeklagte

Golciner Löäwe.
Chemnitz

Juſtizrath Schuſter a.
Keller a Kopenbagen.

Sehwarzer ar.
münd.

Meanteis Hötel.

Fremdenliße.
Angekommene Fremde vom 9. bis II. Juni.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Reinſtein m. Diener a. Hol

ſtein, Mackenſen a. Wermsdorf. Hr. Baumſtr. Steinfeld u. Hr. Dr. phil. Rich
Die Hrrn. Kauf Freudenthal m. Frau a. Berlin

n

ter a. Berlin.
a. Leipzig Lange a. Magdeburg Schreiber a. Wolfenbüttel.

Hr. GutsJnſp. Hartwig a. Drewickau.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Dowetzky

Die Hrrn. Kaufl. Stöhr a. Plauen, Wolff a. Frankfurt, Fromm
a. Magdeburg, Warſchauer a. Berlin, Krafft a. Düren, Fürſtenheim a. Küſtrin.
Hr. Gutsbeſ. Langendorf u. Hr. Oekon. Bachmann a. Hſchatz.

Goldner Wing. Hr. Pfarrer Eisfeldt a. Göppingen.
ger a. Erfurt, Struck a. Wernigerode, Duimchen a. Bitterfeld, Tuchert a. Ber

Zeyfing m. Frau a. Königsberg
Stacit Zirich. Hr. Dir. Wiemann a. Köln.

a. Bromberg.

lin, Siebett a. Mannheim Klein a. Mainz
Hütten Dir. Kemnitz a Rothenburg.
Dresden.

Bekanntmachung.
Mit dem 15. Juni e. treten im Gange der

nachbenannten Perſonenpoſten folgende Verän
derungen ein. Es courſirt:

M die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Herz
berg und Torgau,

aus Herzberg Stadt um 920 Uhr Abds.
aus Herzberg Bahnhof um 10 Uhr Abds.,

nach Durchgang des 3. Zuges aus Berlin
(942 Uhr Abds.

in Torgau um 120 Uhr früh,
aus Torgau um 2 Uhr Nachm.,
in Herzberg Bahnhof um 510 Uhr Nachm.,

zum Anſchluß an den 3. Zug nach Berlin
(558 Uhr Nachm.),

in Herzberg Stadt um 550 Uhr Abds.
2) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Tor

gau und Wittenberg
aus Torgau um 330 Uhr früh,
in Pretzſch um 60 Uhr früh,
aus Pretzſch um 655 Uhr früh,
in Wittenberg um 945 Uhr Vorm.

zum Anſchluß an den 3. Zug nach Ber
lin (1185 Uhr Vorm.),

aus Wittenberg um 1015 Uhr Vorm.
nach Durchgang des 1. Zuges aus Berlin

e (859 Uhr Vorm.
in Pretzſch um 15 Uhr Nachm.

aus Pretzſch um 120 Uhr Nachm.
in Torgau um 450 Uhr Nachm.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Hallbe, den 9. Juni 1860.
Königliche Ober- Poſt Direction
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kupferſchmiedemeiſters Julius Schimmel-
pfennig hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der KonkursGläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 25. Juni 1860 einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. Mai er. bis zum Ablauf der zweiten
den angemeldeten Forderungen iſt auf

en 5. Juli I860 Vormittags II Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balccke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

a. Waltershauſen

a. Hannover.

fer a. Charlottenburg.
Dieckmann Breslau.

Hr. Fabrik Dir.
tig al Hamburg.

Hr. Fabrikbeſe Harras a. Hamburg.
Hr. Dr. jur. Walter a. Köln.

Die Hrru. Kauf Peters a. Braunſchweig
Stettin, Kühne a. Prag, Lindner a. Landsberg g. W., Siekers a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Gräfin v. Schönaich-Carolath m. Dienerſch. a. Berlin. Hr

FHGfel zur isenbatam.
Die Hrrn. Oekon. Meinecke a. Oſterburg,

Hr. Kaufm. Baar a. Nordbauſen
Hr. Oberſt a. D. Gärtner a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Baier a.
Hr. Techn. Dettmar a. Dresden.

Reinhardt a. Berſtn Schmidt a.

Eisleben. Hr. Cand. theol. u. Dir. einer Taubſt. Anſt.
Hr. Fabrik. Ramstbal a. Nordbauſen. Die Hrrn Kaufl.

Meter a. Wiesbaden Blanke u. Fleck. a. Magdeburg Weil. a. Frankfurt, Schaaff
a. Ratbenow, Oehme a. Waldkirchen, Heckert a. Neuß Schmidt a. Berlin

Hr. Gutsbeſ. Golff a. Weblitz.
Löffler a. Bödefeld Nathan a. Magdeburg

Hr. Oekon. Mann a. Nvitzſch.
Die Hrkn. Fabrik. Wangerſtein a. Hannover Lebermann a.

Mertzbach. Die Hrrn.
Rüſt a. Bogum.

Reg. Rath Braun a. Marienwerder.

Die Hrrn. Geſchäftsreiſ.
Hr. Kaufm. Sippmann a. Dort

Kaufl. Roſenſteig n. Belzig, Clacke a. London Heinſius
Hr. Gutsbeſ. Paßzſchke a. Lebien. Hr.

Hr. Chemiker Lürig u. Hr. Dir. Franke

Hr. Geh. Reg. Rath Herrmann m. Frau u. Jung
Hr. Agent Reuſtky a. Magdehurg Mad. Fränkel a.

Offhauſen a. Tiefthal.
Hr. Rent. Schramp u. Hr. Gutsbeſ. Wit

Meteorologiſche Beobachtungen.

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch,
Wilke, Goedecke, Schede, Fiebiger
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale, am 1. Juni 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Kupferſchmiedemeiſters Julius Schimmel-
pfennig hier iſt der Auctions-Commiſſar
Elſte hier als definitiver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.

Halle aS. am 1. Juni 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Geſchäftsbericht des Directo

riums der Magdeburg Cöthen Halle

rm m

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft für das Be
triebsjahr 1859 wird von der Güterverwaltung
in Halle auf Verlangen ausgegeben werden.

Bekanntmachung.
Auf der außer Betrieb geſetzten Braunkoh

len Grube „Hermann“ bei Helfta ohnweit
Eisleben ſollen
Mittwoch den 20. Juni c. Vormittags 9 Uhr,
1) das Maſchinen Gebäude zum Abbruch, von

74 Länge, 22 Tiefe, 10 Höhe in
den Wänden, von Holz und Steinfachwerk,
mit Ziegelbedachung Und ſtarken Funda
menten von Neckendorfer Bruchſteinen

2) das Ackergrundſtück daſelbſt eirea 2 Mor
gen haltend

3) das Material zu einem da. 80 Fuß hohen
Dampfſchornſteine, ſowie circa 20,000 Stck.
gebrannte Mauerſteine

H einige hundert Fuß 10 weite Zinkwetter
lutten, und 5“ weite gut erhaltene Bohr
röhren von ſtarkem Eiſenblech

meiſtbietend, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen, verkauft werden.

Die Gruben- Verwaltung.
Licitations Termin

Am 16. Juni Nachmittags 1 Uhr ſoll ein
Neubau (Rübenſchuppen) verlicitirt werden

Zeichnung und Anſchlag liegen zur Einſicht
bereit.
Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle maſſtver Holländer, in gu

ter Mahllage, mit 2 Mahlgängen, eiſernes
Zeug, alles im beſten Zuſtande mit dazu gehö
rigem Wohnhaus und Stallung, ſchönem Kirſch
garten, Feld und ſonſtigem dazu gehörigen Jn
ventar mit Backgerechtigkeit und eingerichtetem
Backofen, ſoll Verhältniſſe halber ſofort aus
freier Hand für den billigen Preis von 2500
verkauft werden, 1100 können daran ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer können das Nä
here auf portofreie Anfragen erfahren unter der
Adreſſe G. N. 100. poste rest. Oschat2.

13,4 G. Km.

10. Juni Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel 5

Die Hrrn. Kaufl. Bötte Luftdruck 330,24 Par. L. 330,29 Par. e. 331,54 Par. e. 330,69 Par. L.
Hr. Agent Schütz g. Sage. Hr. Dunftdruc 4,54 Par. S. 5,37 Par. L. 4,18 h L. 4,70 Par.

Hr. Lieut. a. D. v. Mandelslohe a. Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 64 pCt. 84 v 74 vt.
Luftwärme 17,2 G. Rm. 10,5 G. R. 14,7 R

Bei den Erdarbeiten der 2ten Section der
Trotha-Wiescauer Kreis Chauſſee können

tüchtige Arbeiter ſofort lohnende Beſchäftigung
finden.

Kaltenmark bei Löbejün, d. 9. Juni 1860.
Der Bauführer

Schultze
Kirſchverpachtung.

Dienstag den 19. Juni er. Früh 8 Uhr ſoll
die Nutzung der dieſes Jahr gut beſtandenen
Kirſchplantage des Kloſterguts Donn dorf bei
Artern unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen in hieſiger Schenke öffent
lich verpachtet werden.

Zahlung zur Hälfte im Termin.
Kloſter- Honndorf, den 7. Juni 1860.

Die Adminiſtration.
Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen

Nutzung in den Plantagen der Domaine Wen
delſt ein ſollSonnabend den 16. Juni er.

Vormittags II Uhr
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen im Amts
hauſe hier verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlag ſofort
zu zahlen.
Domainen Amt Wendelſtein,

den 10. Juni 1860.
MNöckſtroh.

Obſt Verpachtung.Die diesjährige Obſtnutzung des Rikterguts
Ermlitz bei Schkeuditz beſtehend in Sauer
kirſchen, Aepfeln Birnen und Pflaumen ſoll
Montag den 18. Juni Nachmittags 2 Uhr auf
dem Gute ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termin

baar zu erlegen.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Hornburg ſoll
Sonntag den 17. Juni

Nachmittags s Uhr
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung im Jwarg'ſchen Gaſthauſe daſelbſt ver
kauft werden. Fr. Aug. Koch senm

1 Sack mit Weizenkleie, gez. W. Hor-
ning, Rothenburg a/S. iſt auf dem Wege
von Höhnſtedt nach Langenbogen gefun
den worden und kann der rechtmäßige Eigen
thümer denſelben gegen Erſtattung der Jnſer
tions Gebühren in Empfang nehmen bei

Gotthilf Boltze in Höhnſtedt.
Ein Rittergut,

unweit Breslau von 4000 M. Acker Wie
ſen u. Waldung für 160,000 mit 50,000
Anzahlung ſowie I dreiſtöckiges Saus in
Görlitz mit Hintergebäuden Verkaufsladen
u. Reſtauration zu 13,500 weiſt auf porto
freie Anfragen als verkäuflich nach der Oekono
mie Jnſpector Thieme poste rest. Cölleda

m



Ziehung T. urli.

Haupt Gewinne des Anlehens ſind:
fl. 40,000, 105 mal fl. 6,000, 90mäl fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000, und
fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt 125
tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien
und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſo
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich PIRCT zu richten an

NB. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden.

e an
Lebens und Pensions- Versicherungs- Gesellschaft

in Hamburg.
43 Rechenſchafts Bericht pr. 1859 iſt erſchienen und waren nach demſelben ultimo 1859

in Kraft
7610 Lebens-Verſicherungen im Betrage von Beo Mrk. II,S585,695.

und 157 Penſions Verſicherungen im Betrage

t von jährlich ws 26,810. 3 ſ.die Geſammt Einnahme des Jahres war 52,0
die Geſammt Ausgabe dagegen 249,657.Auf 1860 wurden außer dem Actien Kapital von

Million Mark Banco übertragen 207, 43 12Rechenſchafts Berichte, Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeldlich verab
reicht durch ſämmtliche Herren Agenten der Geſellſchaft, in Halle durch unterzeichnete Gene
ral Agentur und durch die Herren

ne eimr. Mariurocdit, gr. Steinſtr. 67.t C. G. Wiese Graſeweg 24Halle aS. d. 11 Juni 1860. Die General Agentur des „Janus,
Mr. MüllerLeipzigerſtraße 2.

Zur Selbſtanfertigung vieler Handelsartikel:

Der induſtriöſe Geſchäſtsmann,
W oder 400 Anweiſungen und Necepte

zur Fabrikation vieler Handels Artikel.
Als: künſtliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen und vor
zügliche Seifen, Firniſſe, Extracte, Chocoladen, Moſtriche, Stiefelwichſen, Tinten;
ferner Räucherpulver, Näncherkerzen, Punſchextracte, Magenliqueure, Univerſal

pflaſter u. ſ. w. Von E. F. Simon, Chemiker.
Vierte Aufl. Preis 25 Sgr.

Pür Materialisten und jeden andern Geschäftsmann ist dies Buch sehr nützlich. Durch Anferti-
gung dieser Fabrikate und Handelsartikel Kann man sich ein starkes Vermögen erwerben Kin-
Zelne Anweisuüngen wurden mit 4 bis 10 Louisd'or honorivt. z aVorräthig bei Sehr oedel Simon in Mals Loſſter in Esnnern,
Meiſe in Als leben, Hermann in Wettin und Meiner in Bitterfeld.

Brennerei-Utenſilien- Verkauf.
W Die vollſtändigen gut erhaltenen Utenſilien einer Dämpfbrennerei, als

ein kupferner Dampfkeſſel nebſt Armatur
ein Piſtortiusſcher Apparat mit 2 Vecken und kupferner Blaſe,
eine Malzquetſche, aeine Kartoffelmühle und

diverſe dazu gehörige Holzgefäße, eſollen billigſt verkauft werden. Näheres auf der Zuckerfabrik Zörbig.
Im einem Froducten- und Getreidegeschäft Gndet

im mit dieser Franche an hiesigem Iatze vertrauterCom u is, Gesglefchen ein elrling zum I. Jl Stellung
Näheres bei a. St ckra t in der Exped. d. g.

Jm Verlage der Groſſe ſchen Buchhandlung in Clausthal iſt ſoeben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen, in Galle durch Hermann Merner, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. S u beziehen

Der Kurort Grund am Harze.
Von W. Trenkner. neZweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit einem Stahlſtich und einer Karte.

Sei rDieſe Monographie, die wir hier in zweiter gänzlich umgearbeiteter mit bedeutenden Zu
ſätzen, einem Stahlſtich und einer Karte vermehrten Auflage dem Publikum vorlegen, iſt nicht
bloß wie das ihr Titel vermuthen ließe ein Inſtructorium für Kurgäſte. Der Verfaſſer
hat vielmehr von der Natur der Grundner Gebirgsgruppe ein eben ſo getreues, als anſchau
liches Lebensbild geliefert, ſo daß wir das Werkchen auch allen Vergnügungsreiſenden, Geogno
ſten und Botanikern auf das Wärmſte empfehlen können. e

Auf der Domaine Wendelſtein ſtehen 10 Umzugshalber beabſichtige ich mein Wohn
Stück ſchwere fette Schweine zum Verkauf. haus in welchem ich ſeit 30 u

e e r J. ein rentables Schnitt und MaterialwaarenGee e gen ſchäft betrieben habe, mit ſämmtlichen Utenſi
bei s s lien und Ladeneinrichtung aus freier Hand zu

Zum Verkauf verkaufen. e SReflectanten wollen ſich gefälligſt direct an
liegen 15 Ctnr. ausgezeichnet ſchönes Pflau
men Mus à Ctnr. 6 beim Debſter

mich wenden.

Reußſtner, Bechershof 10.
Sömmerda, im Juni 1860.

5 G. Müuncke.

250, 000 Gurlden Haupt Gewinn
r Oxſtreich' ſchen Eiſenbahn-Looſe.

21 mal fl. 250 00 71 mal fl. 200,000, 103 mal fl. 150000, 90 mal

Jede weitere Aufklärung gratis.

Stelle eines

Ziehung J. Mruls.

2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwaärts
Gulden. Kein anderes Ankehen bie

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

S G GR E.Bank- und Staats-Effekten-Geſchäft,
in Frankfurt a/M., Zeil 33.

Zur Vergrößerung einer im ſchwunghaften
Betriebe ſich befindl. Kohlengrube, wo bedeu
tender Abſatz iſt, die Kohle gute Preiſe hat u.
ſich dieſelbe weit beſſer wie bisher noch verwer
then läßt, werden Theilnehmer geſucht. Offer
ten wolle man unter Adr. F. N. M. franco an
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
einſenden.

Eine gebildete Perſon, welche in Allem, be
ſonders im Kochen erfahren, wünſcht einen
Haushalt ſelbſtſtändig zu fühten, und aus be
ſonderer Liebe zu Kindern ſich deſſen Pflege u.
Erziehung anzunehmen. Adreſſen bittet man
zu ſenden unter der Chiffre H. poste restante
Weiss enfels.

Für mein Colontalwagaren- u. Wein
Geſchäft ſüche ich zum ſofortigen Antritt den
Sohn rechtlicher Eltern mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen als Lehrling.

Naumburg a/S. den 5. Juni 1860.
Robert Niege.

Ein Garten Arbeiter wird zum ſofortigen
Antritt geſucht
„Weintraube“ bei Giebichenſtein

Ein gewandtes Ladenmädchen findet ſofort
ein Unterkommen. Reflektirende wollen ihre
Bewerbungen unter Chiffre K. W an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
einſenden.

J Kochmamſell, 2 Kammerjung-
fern 1 unverh. Hofemeiſter ſinden
Condition d. d. Agent. Geſch. v. C. NRie
del in Halle, Rathhausg 7.
Zum 1. October wird für einen jungen Mann,
mit den rer mere verſehen, die

ehrlings in der Apotheke des Wai
ſenhauſes offen. Nähere Nachricht giebt

Hornemann.
Tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchafterinnen,

auch welche zur Hülfe der Hausfrau weiſt nach
Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11

Ein junger gewandter Kellner ſucht ſofort
eine Condition, am liebſten in einem Gartenge
ſchäft. Adreſſen bittet man niederzulegen Töpfer

plan Nr. 6. A. Brachwitz.
Eine ganz perfekte Köchin ſucht Condition

durch Frau Hartmann. t
Ein Volontair, 1 Kunſtgärtner, 1 perfekte

Köchin erhalten gute Condition durch Frau
Hartmann Comtoir: kl. Märkerſtr. Nr. 9,

Geſuch einer Wirthſchafterin.
Auf dem Vodenſtein' ſchen Gute in He

dersleben bei Eisleben wird eine zuverläſſige
Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt geſucht,
und haben ſich hierauf Reflektirende dort zu
melden.

Ein ſeit 10 Jahren beſtehendes flottes Putz
und ModeGeſchäft, verbunden mit Weißwaa
ren, Stickereien und ſonſt gut rentirenden Ar
tikeln in einer frequenten Stadt bei ſehr wenig
Concurrenz, ſteht unter annehmbaren Bedin
güngen zu verkaufen. Die Hälfte des Preiſes
kann gegen genügende Sicherheit daran ſtehen
bleiben auch wird auf Wunſch die Beſitzerin
dem Käufer noch einige Zeit, um in dem Ge
ſchäft eine Störung nicht eintreten zu laſſen
zur Seite ſtehen Die Lokalitat kann für meh
rere Jahre mit übernommen werden, auch ge
ſtattet es die Räumlichkeit, ein gutes Poſamen
tir Geſchäft noch zuzulegen, indem 2 Meilen im
Umkreis ſich keines befindet. Näheres hierüber
ertheilt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung. rn se



en

Herrenhüte m. GarnirunP 25 g prin Qual. a 2hlr,

Maracaibo- do. do. a2Palm- u. Florentiner do. do. al 2 Thlr.Damen Mädchen u. Knabenhüte in ital., braun, grau u. ſchwarz
empfiehlt zu änßerſt billigen Preiſen die Strohhut Fabrik

von Louis Sachs,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Mein seicl. Banmdiaeger offerire, um ſchnellſtens damit zu raäumen, von

heute ab zu abrik Preisem.
Weiſe Waaren Handlung D. gr. Klausſtraße.

Mi antällem, Wafſllenkragen,

billigſt. V.Regligé- Hänbchen zu jedem Preiſe. S.
Mailändischer Haarbalsam.

Zeugniss über die ausserordentliche Wirksamkeit des Mailändischen Haarbalsams zur
Prhaltung, Verschönerung, Wachsthums-Bekörderung und Wiedererzeugung der Haare

in Schönster Fülle und Glanz
Nachdem in Folge zurückgetriebenen Fußſchweißes ich meine Kopfhaare dergeſtalt verlor

daß auch nicht an einer Stelle mehr ein Haar zu ſehen war und verſchiedene Mittel erfolglos
zur Wiedererzeugung der Haare anwendete, wurde ich durch die öſfentliche Anzeige des Herrn
Carl Kreller in Nürnberg auf deſſen Mailändiſchen Haarbalſam aufmerkſam welchen ich
gleichfalls verſuchsweiſe gebrauchte, aber ſchon nach Verbrauch von ein paar Gläschen erfreute
ich mich eines ſolchen günſtigen Erfolges, und mein Haupt iſt ſo ſehr nun wieder mit neuen
Haaren überſäet, daß ich mich dankbar verpflichtet fühle, Jedem der Art Leidenden dieſes Mit
tel zu einpfehlen, deſſen Wirkſamkeit ich hiermit öffentlich anerkenne.

Augsburg, d. 1. Mai 1843. Joſeph Wittmann. Eduard Hartmann
Die Aechtheit vorſtehender zwei Unterſchriften wird mit dem Anhange beſtätigt daß der

hieſige Bürger Eduard Hartmann die Jdentität des Joſeph Wittmann beurkundet.
Augsburg, den 1. Mai 1843

(I- S.) Königliches Kreis- und Stadtgericht.
Dir. imp. Pflaum.

Vorräthig in großen Gläſern à 15
ſung mit vielen andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei e e
5 Melmbold Comp. in Mail a/S. Leipzigerſtraße 109.

Kuimmerfeld'sche Seife Se 5 e
Enthält die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wie das berühmte Kummerfeldsche Wasch
wasser und hat sich gegen Finnen, Sommersprossen und der gleichen Hautübel vielfach
bewährt. Zu haben bei Oarl Harimg, Bräderstrasse Nr. 16.

Sauerkirſchen und Himbee ren
reifer diesfähriger Frucht, Faufe zu den beſtehenden höchſten Preiſen, möglichſt in nicht
zu kleinen wöchentlichen Lieferungen r

Leipzig Thomasmühle. B. G. Vritze.
Gegen jeden veralteten Huſten,

Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr, Magnus, Stadt Phyſthus in Perlin,

Pichler.

r e r r i Zuize hr,S
i i welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſult gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch

auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien. a

In alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Törbüg bei Herrn W. W. Beaſmboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.c Gl. A. V. Mayer in Rreslau,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W l. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Unterricht in der Stenographie.
Der unterzeichnete Verein gedenkt in dieſem Sommer noch einen Lehrcurſus in der Steno

graphie abhalten zu laſſen und erſucht Diejenigen, welche daran noch Theil zu nehmen wün
ſchen, ſich bis zum 21. Juni zu melden bei den Herren

Oberlehrer Schimpf, Königsſtraße Nr. 3 (am rothen Thore),
Portraitmaler Finger, Kuhgaſſe Nr. 4,
Lehrer Maennel, Gommergaſſe Nr. 2,
Lehrer L. Schaal, Rathhausgaſſe Nr. 2.

Der Gabelsberger Stenographen Verein in Halle.
Eine friſchmelkende Kuh mit Kalb ſteht zu Auf meinem Gute in Steudten ſollen am

verkaufen bei 20. Juni Vormittag 11 Uhr 100 Stück fetteHammel verkauft werden. Ludw. Nette.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Haßſe.

Stemmler in Polleben.

C. u. weise

und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei

Für Kapitaliſten!
Zur größeren Ausdehnung eines

techniſchen Unternehmens wird
Anter vollſter pupitllaritſcher
Sicherheit ein Kapital von
18,000 Thlr. mit s o Zinſen der
geſtalt zu leihen geſueht, daß der
Darleiher, auf 10 Jahre außer
Dem, mit einem garantirten Ge-
winn-Anutheil von s als So-
cius von ſeinem vollen Kapitale,
das innerhalb 5 Jahren wieder
zurückgezahlt werden ſoll, beim
Geſchäfte participirt.

Selbſtdarleiher wollen ihre
Adreſſe gefälligſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zei
tung unter der Chiffre J. C. nieder
legen, worauf umgehend nähere
Auskunft erfolgen ſoll.

Kirſchen-VerpachtunDie zum Rittergute Walbeck en Kir
ſchen ſollen

Den 16. Juni d. J.Vormittags 11 Uhr, wie gewöhnlich in dem

verpachtet werden. Fremde und unbekannte
Pächter haben ſich auf ein angemeſſenes Angeld
einzurichten was ſofort angezahlt werden muß.

Walbeck bei Hettſtädt, im Juni 1860.
Ein mit der Buch und Kaſſenführung ver

trauter Kaufmann Anfang 30er Jahren cau
tionsfähig, wünſcht wegen Geſchäfts Aufgabe
möglichſt bald oder zum 1. October a. e. ein
Placement in einem Fabrik Geſchäft oder auch
als Verwalter und Rechnungsführer eines an
deren induſtriellen Unternehmens. Gef. Fr.
Offerten werden sub A. K. 1860 durch Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung
erbeten

Etabliſſements Anzeige.
Einem verehrten Publikum von Cönnern

und Umgegend mache hiermit die ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tage in meinem
elterlichen Hauſe eine Galanterie und Kurz
waarenhandlung eröffnete

Indem ich dieſes hiermit zur geneigten Be
achtung empfehle verſpreche ich bei guten Waa
ren ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Cönnern, den 12. Juni 1860.
S. Pitſchke.

Jmpſfſcheine empfiehlt die Stein
drückerei von L. Noſenberg, kl. Steinſtr. 4.

Weizen -Syrup,
vorzüglich ſüß, à Pfund 1 8 bei

Wilhelm Heine große Ulrichsſtr. 12.

Fürſtenthal.
Mittwoch den 13. Juni

Exrstes Rosenfest.
Grosses Concert

vom Hall. Stadtorcheſter.
Beim Eintritt erhält jede

Dame ein Vonquet.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.
Königsſchießen in Gerbſtädt.
Unſer diesjähriges Königsſchießen beginnt

Sonntag den I. Juli d. J.,
wozu wir Auswärtige freundlichſt einladen.

Gerbſtädt, den 9. Juni 1860.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Wie wir hören wird der Violin-Vir-
tuoſe Herr Drechsler, welchen wir
Gelegenheit hatten, geſtern in ſeinem ausge
zeichneten Spiel zu bewundern, heute zum
letzten Male (vor ſeiner Abreiſe nach Hol
land) im Paradies- Concerte noch einige
SoloPiècen vortragen. Eine recht zahlreiche
Betheiligung wünſchen

Viele Muſtkfreunde.

hieſigen Herrſchaftlichen Gaſthofe, meiſtbietend
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